
 
 
Mathematische Grundlagen Teil 1 
 

© IQ Technikum 2015  1 von 3 
 
 
 

1.2.0.1. Grundlagen und Schreibweisen 

1.  Mathematische Zeichen und Symbole und Abkürzungen   

Geheimsprache der Mathematiker 

 
Symbole Bedeutung  
   
𝑥𝑥 ∈  𝐴𝐴 x ist Element der Menge A  
𝑥𝑥 ∉  𝐴𝐴 x ist kein Element der Menge A  
{𝑥𝑥/𝑥𝑥… . } Menge aller x, für die gilt ...  
∅; {   } leere Menge  
𝐴𝐴 ⊆  𝐵𝐵 A ist Teilmenge von B  
𝐴𝐴 ⊄ 𝐵𝐵 A ist keine Teilmenge von B  
𝐴𝐴 ∪  𝐵𝐵 A vereinigt mit B (Vereinigungsmenge)  
𝐴𝐴 ∩  𝐵𝐵 A geschnitten mit B ( Schnittmenge)  
𝐴𝐴 ∖  𝐵𝐵 A ohne B (Differenzmenge)  
ℕ Menge aller natürlichen Zahlen  

ℕ =  {1; 2; 3; … … . . }   
ℤ Menge der ganzen Zahlen  

ℤ =  {−∞; . .−1;−2; 0; 1; 2; 3; . .∞}   
ℚ Menge der rationalen Zahlen (Brüche)  

ℚ =  �
𝑚𝑚
𝑛𝑛 �
𝑚𝑚,𝑛𝑛 ∈ ℤ,𝑛𝑛 ≠ 0�   

𝕀𝕀 Menge der Irrationalen Zahlen  
𝕀𝕀 =  �𝜋𝜋;  ∓√2 ; ∓√3 ; �   

ℝ Menge der reellen Zahlen  
ℝ = {𝑥𝑥𝑥𝑥𝑥𝑥,𝑍𝑍,𝑄𝑄, 𝐼𝐼}   

ℂ Menge der komplexen Zahlen  
𝐶𝐶 =  �𝑧𝑧 =  𝑎𝑎 + 𝑖𝑖𝑖𝑖| 𝑎𝑎, 𝑏𝑏 ∈  ℝ; 𝑖𝑖 = √−1�   

   
∞ unendlich  
≈ ungefähr gleich  
⟺ ist Äquivalent  
𝑎𝑎 < 𝑏𝑏 a kleiner b  
𝑎𝑎 ≤ 𝑏𝑏 a kleiner gleich b  
𝑎𝑎 > 𝑏𝑏 a größer b  
𝑎𝑎 ≥ 𝑏𝑏 a größer gleich b  
   
]𝑎𝑎;𝑏𝑏[ offenes Intervall  
]𝑎𝑎;𝑏𝑏[ =  {𝑥𝑥|𝑥𝑥𝑥𝑥ℝ 𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢 𝑎𝑎 < 𝑥𝑥 < 𝑏𝑏}   
]𝑎𝑎;𝑏𝑏] linksoffenes Intervall  
]𝑎𝑎;𝑏𝑏] =  {𝑥𝑥|𝑥𝑥𝑥𝑥ℝ 𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢 𝑎𝑎 < 𝑥𝑥 ≤ 𝑏𝑏}   
[𝑎𝑎;𝑏𝑏] geschlossenes Intervall  
[𝑎𝑎;𝑏𝑏] =  {𝑥𝑥|𝑥𝑥𝑥𝑥ℝ 𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢 𝑎𝑎 ≤ 𝑥𝑥 ≤ 𝑏𝑏}   
lim
𝑛𝑛→∞

𝑎𝑎𝑛𝑛 Limes, Grenzwert der Folge an  
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lim
𝑥𝑥→𝑎𝑎

𝑓𝑓(𝑥𝑥) Grenzwert (Limes) der Funktion f(x) für 
x gegen a 

 

   
f´(𝑥𝑥) Ableitung der Funktion f(x)  

f´(𝑥𝑥0) =
𝑑𝑑𝑑𝑑
𝑑𝑑𝑑𝑑

(𝑥𝑥0) 
Ableitung von f(x) an der Stelle x0  

f´´(𝑥𝑥) Zweite Ableitung der Funktion f(x)  
𝑓𝑓𝑛𝑛(𝑥𝑥) n-te Ableitung der Funktion f(x)  
   

�𝑓𝑓(𝑥𝑥)𝑑𝑑𝑑𝑑 
unbestimmtes Integral der Funktion f(x)  

�𝑓𝑓(𝑥𝑥)𝑑𝑑𝑑𝑑
𝑏𝑏

𝑎𝑎

 
bestimmtes Integral der Funktion f(x) in 
den Grenzen von x=a bis x = b 

 

  

2. Mengen / Mengenschreibweise  

  
Zahlenbereiche werden häufig in Mengeschreibweise dargestellt: 
 
Es gibt zwei Möglichkeiten Zahlenmengen zu beschreiben: 

- Durch Aufzählen ihrer Elemente, die in beliebiger Reihenfolge zwischen 
geschweiften Klammern (Mengenklammern) gesetzt sind und durch Kommata 
getrennt sind und durch Kommata getrennt werden (Schreibweise: 
{𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸 1,𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸 2, … }). 
Beispiel : {−1; 0; 1; 2; 3} 
 

- Durch die Angabe einer die Elemente charakterisierenden Eigenschaft 
(Schreibweise: {𝑥𝑥|𝑥𝑥 𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒ü𝑙𝑙𝑙𝑙𝑙𝑙 𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸ℎ𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎}) 
Beispiel: {𝑥𝑥 ∈ ℝ|}𝑥𝑥 ≥ 3 

 

   
ℕ =  {1; 2; 3; … … . . } : Menge der natürlichen Zahlen  
ℤ =  {−∞; . .−1;−2; 0; 1; 2; 3; . .∞} :   Menge der ganzen Zahlen  
ℚ =  �𝑚𝑚

𝑛𝑛
�𝑚𝑚,𝑛𝑛 ∈ ℤ,𝑛𝑛 ≠ 0� : Menge der rationalen Zahlen  (Brüche)  

𝕀𝕀 =  �𝜋𝜋;  ∓√2 ; ∓√3 ; �: Menge der Irrationalen Zahlen  
ℝ Menge der reellen Zahlen (Zahlen der 

Mengen ℕ,ℤ,ℚ, 𝕀𝕀) 
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Beispiele zu den Mengenschreibweisen 
 
Aufgabe 1:  

AufgabenID: 50 
 

Gesucht ist die Definitionsmenge D:  
5

18𝑥𝑥 − 36
=  

1
9

 
 

  
Lösung:   𝐷𝐷 = {𝑥𝑥𝑥𝑥ℝ|𝑥𝑥 ≠ 2}  Es können alle Zahlenelemente für x verwendet werden, 
außer  x = 2. Für x= 2 wird der Nenner Null. Durch Null zu teilen ist nicht definiert 
(verboten) 

 

  
Aufgabe 2:  
  
Geben Sie die Definitionsmenge an:  
  

√𝑥𝑥 + 1 − 7 = 0 
 

Lösung:    𝐷𝐷 = {𝑥𝑥𝑥𝑥ℝ|𝑥𝑥 ≥ −1}   =  [−1;∞[  Die Wurzel darf nicht negativ werden, 
deswegen sind nur Zahlen zugelassen, die größer gleich -1 sind. 

 

  

3. TeachMatics  

  
Aufgabeneinteilung in Schwierigkeitsgrad:   
  
 leicht   
   
 mittel   
   
 schwer 
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